
Hunderten, Tausenden und 
Zehntausenden Menschen lei
tet“.5)
Gleichzeitig weist Lenin nach, 
daß die zentrale Leitung durch 
den sozialistischen Staat und 
die Einzelleitung mit der ak
tiven, bewußten Beteiligung 
der Werktätigen an der Lei
tung und Planung der Wirt
schaft mit ihrer Erziehung zur

Eine der grundlegenden Lehren 
aus Lenins Arbeit „Die näch
sten Aufgaben der Sowjet
macht“ ist, daß nur die Arbei
terklasse, „eine Klasse, die 
ohne Schwankungen ihren 
Weg geht, nicht kleinmütig 
wird und auch bei den müh
samsten, schwersten und ge
fährlichsten Übergängen nicht 
in Verzweiflung gerät“6), in 
der Lage ist, die werktätigen 
und ausgebeuteten Massen 
zum Sturz des Kapitalismus 
und beim Aufbau der sozia
listischen Gesellschaft zu füh
ren.
Die Erfahrungen aus der 
schweren Zeit der ersten Jahre 
der jungen Sowjetmacht und 
ihre Entwicklung im Verlauf 
eines halben Jahrhunderts be
stätigen ebenso wie der Auf
bau des Sozialismus in den 
Ländern der sozialistischen 
Staatengemeinschaft tausend
fach die weltgeschichtliche 
Rolle der Arbeiterklasse als 
Schöpfer der sozialistischen 
Gesellschaft. Täglich erneut er
weist sich auch, daß die Arbei
terklasse ihre führende Rolle 
nur durch das Wirken ihrer 
marxistisch-leninistischen Par
tei verwirklichen kann. Nur 
die Partei, der bewußte Vor
trupp der Arbeiterklasse, ist 
in der Lage, entsprechend der 
jeweiligen Situation der gan
zen Gesellschaft Weg und Ziel 
zu weisen. Lenins Arbeit „Die 
nächsten Aufgaben der So
wjetmacht“ dokumentiert das

bewußten, freiwilligen Diszi
plin sowie mit den vielfältigen 
Methoden der Kontrolle von 
unten verbunden werden müs
sen.
Von den allgemeingültigen Ge
setzmäßigkeiten des sozialisti
schen Aufbaus, die Lenin in 
dieser Schrift begründet, be
handelt diese Konsultation nur 
zwei etwas ausführlicher.

überzeugend. Die Geschichte 
einer jeden kommunistischen 
Partei vermag dem ungezählte 
weitere Beispiele hinzuzu
fügen.
Lenin nennt in seiner Arbeit 
drei Aufgaben, die jede kom
munistische Partei lösen muß: 
Erstens muß sie die Mehrheit 
des Volkes von der Richtigkeit 
ihres Programms und ihrer 
Taktik überzeugen.
Zweitens muß sie die politische 
Macht erobern, den Wider
stand der Ausbeuter brechen 
und niederhalten.
Drittens muß sie die Verwal
tung des Landes organisieren.

Diese dritte Aufgabe bezeich
net Lenin als die schwierigste 
und zugleich dankbarste Auf
gabe, „denn es handelt sich

Eine weitere allgemeingültige 
Gesetzmäßigkeit, die Lenin in 
„Die nächsten Aufgaben der 
Sowjetmacht“ herausarbeitet, 
ist die Steigerung der Arbeits
produktivität. Dabei unter
streicht er die Rolle von Wis
senschaft, Technik und Praxis 
und zieht den Schluß: „ . . .  der 
Sozialismus erfordert einen be
wußten und massenhaften Vor
marsch zu einer höheren Ar
beitsproduktivität als unter 
dem Kapitalismus ... Der So
zialismus muß auf seine A r t . . .

um die Organisierung der tief
sten, der ökonomischen Grund
lagen des Lebens von Millio
nen und aber Millionen Men
schen auf neue Art“7). W. I. 
Lenin lehrt uns, daß die dritte 
Aufgabe deshalb so außer
ordentlich bedeutsam ist, weil 
die Grundprobleme der Wirt
schaftspolitik des sozialisti
schen Staates Grundfragen der 
Festigung der politischen Herr
schaft der Arbeiterklasse und 
ihrer Bündnispartner darstel
len.
Die Lehren von Marx und 
Engels weiterentwickelnd, un
terstreicht Lenin die bedeu
tende Rolle des Staates beim 
Errichten der neuen, sozialisti
schen Ordnung als Macht
instrument der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten. „Denn 
die Sowjetmacht ist nichts an
deres als die organisatorische 
Form der Diktatur des Prole
tariats, der Diktatur der fort
geschrittensten Klasse, die Mil
lionen und aber Millionen 
Werktätige und Ausgebeutete 
zum neuen Demokratismus, zur 
selbständigen Teilnahme an 
der Verwaltung des Staates 
emporhebt, die durch eigene 
Erfahrung lernen, in der diszi
plinierten und klassenbewuß
ten Vorhut des Proletariats 
ihren zuverlässigsten Führer 
zu sehen.“8)

diesen Vormarsch verwirk
lichen.“9)
Wie der Sozialismus diesen 
Vormarsch auf seine Art ver
wirklicht, veranschaulichen un
ter anderem der XXIV. Partei
tag der KPdSU sowie die Par
teitage der Bruderparteien. So 
unterstreicht unser VIII. Par
teitag den untrennbaren Zu
sammenhang zwischen der 
weiteren Erhöhung des mate
riellen und kulturellen Lebens
niveaus und dem hohen Ent
wicklungstempo der sozialisti-

Führende Rolle der Arbeiterklasse und 
ihrer Partei unerläßlich

Höhere Arbeitsproduktivität zum Wohle aller
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